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Sperrung des Betriebsweges zur Tank- und Rastanlage Remscheid an der A l
Ihr Schreiben vom 11.10.2024

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 11. Oktober 2024, mit dem Sie sich für eine Wieder-
herstellung der bisherigen Beschilderung für den Betriebsweg „Talsperre" zwischen
Intzestraße und der Tank- und Rast-Anlage Remscheid-Ost an der A l einsetzen. Gerne
möchten wir Ihnen die Hintergründe der nunmehr veränderten Beschilderung erläu-
tern.

Die Kreispolizeibehörde des Rheinisch-Bergischen Kreises hatte sich am 13.12.2023 an
die Niederlassung Rheinland der Autobahn GmbH des Bundes gewandt und um Erläu-
terung der damals bestehenden Beschilderung gebeten.

Die bisherige Beschilderung gab die Benutzung der Straße für jeglichen Anlieger-Fahr-
zeugverkehr frei, also auch für nicht autobahnzulässige Fahrzeuge wie Fahrräder oder
Mofas. Durch die Durchfahrtsmöglichkeit des Betriebsweges für Anlieger kam es stets
zu Falsch- und versehentlichen Fehlfahrten auf die Autobahn. Zudem musste in den
vergangenen Jahren eine durchweg hohe Frequentierung des Betriebsweges mit ei-
nern ebenfalls hohen Anteil an illegalen Autobahnein- und -ausfahrten über die Tank-
und Rastantage festgestellt werden. Die hohe Frequentierung des Betriebsweges
schränkte teilweise die Betriebsabläufe derAutobahnmeisterei ein. Der vermehrte
Verkehr ohne Bezug zur Rastanlage führt zu vermeidbaren Gefahren für den Verkehr
auf der Rastanlage, insbesondere den Fußverkehr.

Aus polizeilicher Sicht müsse die Beschilderung grundlegend darauf ausgelegt sein, ille-
gale Einfahrten auf die Autobahn zu unterbinden. Dies sei aus der bestehenden Be-
Schilderung aber nicht eindeutig erkennbar gewesen und hätte zudem zu Missver-
ständnissen geführt.
Nach Prüfung durch die Autobahn GmbH des Bundes hat daraufhin am 14.03.2024 ein
gemeinsames Informationsgespräch mit den Städten Remscheid und Wermelskirchen
sowie der Polizei und den Stadtwerken Remscheid stattgefunden. In diesem Gespräch
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wurde, um der BJtte cler Polizei Rechnung zu trageFi, dje Anpassung der BeSGhflderüFig»
trotz äes vorgebrachten Widerspruchs cler KomTnütten^ angekündigt.

Mit AFiordnüngäer Autobahn GmbH des Bundes WQ;m 02.08.2Q24 und ÜnisgtzüHg am
Q7.1Q.2Q24 würcie die. Beschilderung dahingehertE) geanclert, dass der Betriebsweg
nunm&hr aüsschlieElich vom Betriebs- und Versorgungsäienst sowie dem linienveF-
kehr genutzt werden darf.

Diese Regelung folgt ausdrücklich den gesetzlichen Grundlagen, wanaeh gemäß § 18
Absatz 2 Stra6enverkehifs-Ordnung(SfVO) auf Autobahnen nur an gekennzeiehneten
AFischiusssteller't.eingefal'Tren werden darf. Analog gilt, dass die Ausfahrt von Autöbah-
oen gemäß § 18 Absatz tQ StÜQ nur an Stellen eriaübt Isf, die durch die Aus'fa'hrttafei
(Zeichen 332 StVO) und durch d.as Pfeilschild „Ausfanr-t" (Zeichen 333 StVOIüder
durch eines dieser Zeichen gekennzeichnet sind. Zur AutQbahn gehören ntcht nur die
durchgehenden Fahrbahnen, sondern auch die Vei-kehrsfläehen; in-i Bereich'der Rastan-
tagen - in Rewscheid einschlieißlich der aber die Ai.itebaltn fü'hrenden B:rucke:-, für die
granEisätzIieh dte VctKsghriffien für Autoba'hnen .gelten.

tm Ubrtgen liäriäelfes sW bet elam wertnetntnehfin' „Sff'ap.cierparkpijaffiE'' um einen TeN
der Rästanlage, die insbesQ'ntiere aus Qründen der VeFkehrssicherheit zur Wahrmg
der Einhaltung von ^esetzlTChen Ruhezeiten wollümfänglich idem Aatobahnverfaehr vor-
behalten bleiben trfuss. Efne interisive und gezielte Fremdnützung dieser Me benanlage
durch ErhölüngsSychende ist m.it de:n Verkehrssicherheitsgryridsätzen des Autobahn-
Verkehrs nicht vereinbar.,

Bei unserer Entscheidyng haben wir jeden Aspekt sorgfältig abgewogen und nach Al-
ternatiren gesucht, doch die rechtlicl-ien Vorgaben lassen uns leider keinen SpEelraum.

NordwestRch der Autobahn, im Umfeld der Bushaitestetle "Talsperre/Mebusmühle^
befinden, sich vom Basisstraßennetz aus zugängliche, Öffenfliche Parfcplätze.Von dort
gelangt.man über einen FuKweg vQn wenigen hundert Metern gut zur TalsperFe., Dar-
über hinaus kann die TslsperFe von der Hattestelle Mebusrriühle aus mit äer:BüsIiniG
673 erreicht werden, was insbesondere fyr m:obilitä'tsetngesehränkte Personen ein®
Alternative äarstellf. Eine gute ErreichBarkfiitder Talsperre ist Gleshglbauch:weiterhin
gewährleistet.

Mit freundlichen Srüßen

Dr.Michaelßuntrrer
Vorsitzender deF SBsehäffsfuhFung
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